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Bemühungen um nachhaltige Entwicklung sind seit über 20 Jahren ein fester 
Bestandteil der Unternehmenskultur von Protea. Bei der Fortsetzung des 
erfolgreichen Aufbaus einer konsolidierten internationalen Gruppe lassen wir 
uns auch von der Sorge um ihre nachhaltige Entwicklung leiten. Unser Anspruch 
umfasst alle Aktivitäten unseres Unternehmens – entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette.

Nachhaltige Entwicklung

Strategie für nachhaltige Entwicklung 

Wir haben die Hauptziele von PROTEA im Bereich der nachhaltigen Entwicklung 
definiert:
Durch unsere Nachhaltigkeitsstrategie wollen wir unseren Kunden, der 
Gesellschaft und unseren Mitarbeitern mehr Vorteile bieten und gleichzeitig 
unseren ökologischen Fußabdruck verringern, wobei unser langfristiges Ziel 
darin besteht, die CO2-Emissionen bis 2030 um 50 % pro Jahr pro kg Stahl im 
Vergleich zu 2019 zu reduzieren.



Bei unseren Aktivitäten konzentrieren wir uns auf vier Verantwortungsbereiche, 
die die wesentlichen Herausforderungen und unsere Chancen für 
nachhaltigeres Wirtschaften widerspiegeln. 

Drei davon beschreiben, wie wir mehr Nutzen für Kunden, Verbraucher, 
Aktionäre, unsere Mitarbeiter und die Gemeinschaften, in denen wir tätig sind, 
erreichen wollen:

Hauptverantwortungsbereiche

➢ Innovation , Industrie , Infrastruktur ;

➢ Wirtschaftswachstum und menschenwürdige Arbeit;

➢ Gleichstellung der Geschlechter.

Der verbleibende Bereich definiert, wie wir unseren ökologischen 
Fußabdruck verringern wollen:

➢ Klima schützende Aktivitäten .



Um die Dynamik positiver Veränderungen aufrechtzuerhalten, haben wir uns in 
jedem der wesentlichen Verantwortungsbereiche konkrete Ziele für 2022 und 
die Folgejahre gesetzt:

➢ Innovation, Industrie, Infrastruktur

Innovation, die ein wesentlicher Wettbewerbsvorteil von PROTEA ist und die starke 
Marktposition garantiert, wird durch das Streben nach nachhaltiger Entwicklung des 
Unternehmens bestimmt.

GEPLANTE AKTIVITÄTEN 
Unser Forschungs- und Entwicklungszentrum wird das Angebot an PROTEA -
Kleinserienprodukten für den Bereich der erneuerbaren Energien erweitern.

Die folgendem Prototypen werden in 2022 fertiggestellt:
• in Zusammenarbeit mit den Kunden verbesserte ervicekrane in Offshore-

Windparks;
• Deckenlaufkrane für Onshore-Windparktürme. 



➢Wirtschaftswachstum und menschenwürdige Arbeit

Im Vordergrund stehen die Einhaltung von Arbeitssicherheitsstandards und die breite 
Förderung der beruflichen Weiterbildung der Mitarbeiter.

GEPLANTE AKTIVITÄTEN

• Durchführung von Schulungen im Bereich sichere und hygienische 
Arbeitsbedingungen;

• Unterstützung der Ausbildung von Arbeitnehmern auf allen Bildungsstufen 
(einschließlich Finanzierung von Hochschulbildung, Berufsausbildung, 
Fachausbildung usw.);

• Organisation von Lehrstellen für mindestens 15 Schüler aus den umliegenden 
Städten und Dörfern ;

• Organisation von halbjährigen Schülerpraktika.



➢ Geschlechtergleichheit

Protea gewährleistet gleiche Arbeits- und Lohnbedingungen unabhängig vom 
Geschlecht.

GEPLANTE AKTIVITÄTEN

• Aufrechterhaltung des Zugangs von Frauen zu allen Führungspositionen;

• Einrichtung eines Sozialraums für Frauen innerhalb der PROTEA Produktions- und 
Montagehalle;

• 2022 wird eine Evaluierung der Entgeltgleichheit von Frauen und Männern in 
vergleichbaren Positionen durchgeführt.



➢ Klimaschützende Aktivitäten 

Unsere Strategie geht davon aus, dass wir bis 2030 ein klimafreundlicheres 
Unternehmen werden und so aktiv zu dessen Schutz beitragen .

GEPLANTE AKTIVITÄTEN

• indem wir einen großen Teil des Energiebedarfs aus unserem eigenen 
Photovoltaikpark und / oder Windrad decken, gehen wir von einer Erhöhung des 
Anteils der erneuerbaren Energien im PROTEA-Energiemix von mindestens 500kW 
bis 2023 aus;

• wir gehen von einem sukzessiven Ersatz von Fahrzeugen mit konventionellen 
fossilen Antrieben durch Elektrofahrzeuge aus

• Bis 2023 wollen wir die CO2-Emissionen um 25 % pro kg Stahl im Vergleich zu 2019 
reduzieren.


